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MENGEN - Das Benefizkonzert der
Stadtkapelle Mengen zugunsten des
Hospizvereins Mengen und der Ur-
sula-Zyschka-und-Lene Rief-Stif-
tung ist erfolgreich verlaufen. Die
Liebfrauenkirche war voller Besu-
cher, die Stadtkapelle spielte ein an-
spruchsvolles Programm. Vorsitzen-
der Klaus Voggel sagte in seiner Be-
grüßung, es gebe viel Schmerz und
Leid in der Welt. Man könne sie nicht
wegmusizieren, aber man könne Ein-
richtungen unterstützen, die helfen,
Schmerz und Leid zu lindern. Insge-
samt haben die Besucher rund 1600
Euro gespendet, sodass beide Ein-
richtungen jeweils rund 800 Euro für
ihre soziale Arbeit bekommen. 

Dirigent Ralf Uhl hatte mit der
„Ouvertüre“ zur Feuerwerksmusik
von Georg Haydn einen mächtigen
Auftakt gesetzt. Die Stadtkapelle
zeigte, wie eindrucksvoll sie das Ge-
stalten von Großformaten be-
herrscht. Sehr schön instrumentiert
war das irische traditionelle Stück
„Carrickfergus“ mit dem Solisten
Hans-Peter Lang am Bariton. Es ent-
wickelte sich im Volumen und mit
Intensität, dazwischen erklang zart
und zauberhaft ein Glockenspiel.

Spannungsgeladene Musik

Mit Humor hatte Dirigent Uhl den
„Feuerzauber“ aus der Walküre von
Richard Wagner, in dem es um die
Geschichte der widerständigen
Brünnhilde ging, vor die Rede von
Brunhilde Raiser, der Vorsitzenden
des Hospizvereins, gesetzt. Uhl er-
zeugte eine Interpretation voller
Spannung. Er dirigierte mit weiten,
eleganten und präzisen Gesten. 

Dann ergriff Brunhilde Raiser das
Wort und dankte für die große Be-
reitschaft der Musiker, ein Benefiz-
konzert zu spielen. Vor einem Jahr
habe sie angefragt und sofort eine
Zusage bekommen. Die Fortbildung,
Versicherung und Supervisionen der
ehrenamtlichen Begleiter des Hos-
pizvereins kosten Geld. Auch sei das
Benefizkonzert für den Hospizver-
ein Gelegenheit, sich der Öffentlich-
keit in Erinnerung zu bringen und
vielleicht auch neue Begleiterinnen
anzuwerben. Sie ging humorvoll auf
das zuvor gespielte Stück ein: Auch
in der Hospizarbeit sei Humor und

Heiterkeit wichtig, um schwierige Si-
tuationen anzusprechen und zu
meistern.

Der zweite Teil des Konzerts kul-
minierte mit zwei festlichen und ba-
rocken „Krönungsintraden“ von Jiri
Ignac Linek zu Ehren der Kaiserin
Maria Theresia bevor Pfarrer Ein-
siedler das Wort ergriff und seiner-
seits für das Benefizkonzert dankte.
Dirigent Uhl hatte in diesem Teil die
„Vorrede und den Sonnenaufgang“
aus dem sehr dunklen und monu-
mentalen Dichtung „Also sprach Za-
rathustra“ von Richard Strauss spie-
len lassen. Uhl gestaltete das ereig-

nisreiche Stück selbstbewusst und
kenntnisreich. Die Stadtkapelle
spielte die Filmmusik „Der einsame
Hirte“ von James Last, das „Vater Un-
ser“ von Christopher Tin, „The inner
Light“ von Jay Chattaway und zeigte,
dass sie unterschiedliche Genres be-
herrscht.

Kirche als zweckfreier Raum

Pfarrer Einsiedler sprach über Karl
Marx, der sich nicht habe erklären
können, woher die menschliche Gier
komme. Gier entstehe bei Menschen,
die zu kurz gekommen sind oder
meinen, dass sie kämen zu kurz, sag-

te er. Es ginge auch anders: Die Musi-
kerinnen schenken Zeit und Musik.
Dies passe gut in die Kirche, weil die-
ser Raum zweckfrei sei, erklärte er.
Er berichtete von den Hilfen, die die
Sozialstiftung gewährt. 

Im dritten Teil musizierte die
Stadtkapelle emotionsgeladen. „An-
gel“ von Sarah McLachlan, „I vow to
thee“ von Gustav Holst und „Berg-
werk“ von Reinhard Fendrich. Das
Publikum war sehr ergriffen und
würdigte die hohe Leistung mit ei-
nem stehenden Applaus, bevor es im
Hinausgehen großzügig in die Körbe
der Musiker spendete. 

Stadtkapelle schenkt Zeit und Musik

Von Vera Romeu
●

Dirigent Ralf Uhl und die Musiker der Stadtkapelle Mengen sammeln bei ihrem Benefizkonzert 1600 Euro. FOTO: VERA ROMEU

Bei Benefizkonzert kommen 1600 Euro für Hospizverein und Ursula-Zyschka-und-Lene-Rief-Stiftung zusammen

MENGEN (jek) - Ohne den Einfluss
ihrer Denkweisen wäre die heutige
Wirtschaftswelt nicht die, die sie ist.
Vor 200 Jahren wurde zwei Männer
geboren, die sich vor allem mit ei-
nem Thema beschäftigt haben: Wie
gerecht sind Gesellschaft und Öko-
nomie und wie können sie zum Po-
sitiven verändert werden? Karl
Marx, der Begründer des Kommu-
nismus, und Friedrich Wilhelm
Raiffeisen, der Vater der Genossen-
schaften, sind Gegenstand eines Vor-
trags, den Gerhard Wegner, Profes-
sor für Praktische Theologie der
Universität Marburg, am Donners-
tag, 17. Mai, um 19.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses Mengen
halten wird.

„Wenn wir die aktuellen Diskus-
sionen um Grundsicherung und
Grundeinkommen betrachten, spie-
len die sich immer auch vor dem
Hintergrund der Theorien von Marx
und den Gedanken von Raiffeisen
ab“, sagt Brunhilde Raiser, die den
Vortrag als Vorsitzende des Evange-

lischen Bildungswerks Oberschwa-
ben organisiert hat. Unterstützt wird
sie dabei von der Katholischen Er-
wachsenenbildung, der Volkshoch-
schule Mengen und der Volksbank
Mengen. „Die Fragen, die sich die
beiden vor 150 Jahren gestellt haben
sind auch heute noch wichtig“, fin-

det auch Monika Hapke, Leiterin der
Volkshochschule. 

Auch wenn Raiffeisen als Christ
und Marx als Atheist grundsätzlich
andere Herangehensweisen gehabt
hätten, drehte sich ihr Interesse doch
um soziale Gerechtigkeit und eine
ethisch verantwortliche Ökonomie.

„Gerhard Wegner wird sich das Le-
benswerk der beiden großen Denker
ansehen und zeigen, welche Impulse
sie für uns und unsere Zukunft geben
können“, sagt Raiser.

Für die örtliche Volksbank sei die
Veranstaltung Anlass, auf ihren Ur-
sprung zurückzublicken, so Raiser.
Raiffeisen gründete seine Genossen-
schaften zu rein karitativen Zwe-
cken. Die Mitglieder gaben Landwir-
ten, Handwerkern und Arbeitern
günstige Kredite, ohne selbst davon
finanziell zu profitieren.

Die Veranstalter sind froh, einen
so renommierten Redner gewonnen
zu haben. „Das wird sicher ein span-
nender Abend, für den das Publikum
nicht unbedingt großes Vorwissen
mitbringen muss“, sagt Raiser. Der
Referent verstünde es, die Leute mit-
zunehmen. Die Veranstaltung, die
übrigens keinen Eintritt kostet, ist
die Auftaktveranstaltung des neuen
Kulturschwerpunkt des Landkreises
Sigmaringen „Demokratie und Frei-
heit“.

Soziale Gerechtigkeit durch eine moralische Ökonomie
Professor Gerhard Wegner spricht am 17. Mai in Mengen über Karl Marx und Friedrich Wilhelm Raiffeisen

Karl Marx FOTO: DPA Friedrich W. Raiffeisen FOTO: EPD

BLOCHINGEN (sz) - Sieben Kommunionkinder haben ihre erste Heili-
ge Kommunion in der St. Pelagius Kirche in Blochingen empfangen.
Dieses wichtige Fest der katholischen Kirche feierten sie gemeinsam
mit Pfarrer Pontian Wasswa, Pfarrer Rudolf Kuchelmeister und Ge-
meindereferentin Claudia Roeder sowie ihren Familien und der Kir-
chengemeinde. FOTO: PRIVAT

Blochingen feiert Erstkommunion

MENGEN (sz) - Die nächste Zusam-
menkunft der Lichblick-Wohlfühlge-
meinschaft für pflegebedürftige
Menschen findet am Dienstag, 15.
Mai, von 15 bis 17 Uhr in den Lebens-
räumen für Jung und Alt in Mengen
statt. Diesmal dreht sich alles um das
Thema Frühlingszeit. In der Gruppe
wird gesungen, mit Gedächtnis- und
Brettspielen die geistige Mobilität
gefördert und mit Sitzgymnastik et-
was für die körperliche Beweglich-
keit getan. Angehörige können gern
mitkommen, dürfen die Zeit aber
auch anderweitig nutzen. Schwes-
tern der Sozialstation St. Anna und
Mitarbeiter der Krankenpflegeverei-
ne und der Nachbarschaftshilfe be-
treuen die Gäste, die auf Wunsch mit
dem Rollstuhlbus oder dem Auto ab-
geholt werden. Für Essen, Getränke,
Programm und Fahrt entstehen Kos-
ten von fünf Euro pro Person. 

Lichtblickgruppe
begrüßt den

Frühling

Anmeldung bitte bei der Sozial-
station unter Telefon 07572/
762 93, die auch den Fahrdienst
organisiert.

MENGEN (sz) - Ein Seminar mit dem
Thema „Prinzipienorientierte
Selbstverteidigung auf der Straße“
findet am Samstag, 12. Mai, in der
Kampfkunstschule Uhl in Mengen
statt. Das Seminar richtet sich an
Männer und Frauen ab 15 Jahren. In-
teressierte Personen können sich bei
Martin Uhl, Telefon 0163/691 18 57,
oder Steffen Kuchelmeister, Telefon
01577/156 40 58 anmelden

Selbstverteidung
kann man lernen

ANZEIGE

Michael Patrick Kelly
Support: SEVEN | Samstag, 4. August 2018, 20 Uhr

Biberach, Marktplatz Open-Air

Quotenstärkste „Sing meinen Song“-Folge aller Zeiten, ausverkaufte Shows im

Sommer und Herbst 2017, Top 5-Charteinstieg seines neuen Albums „iD“ - Michael

Patrick Kelly ist erfolgreicher als je zuvor. Als Kind wird er in eine Familienband hinein 

geboren, als Teenager wird er mit seinen Hits plötzlich der Schwarm einer ganzen 

Generation. Nach dem Orkan der Popularität macht er einen radikalen Schritt: er 

wird Mönch und schließt sich über sechs Jahre in die Stille eines Klosters ein. Als 

Solokünstler erlebt er jetzt eine aus diesen Extremen gereifte Wiedergeburt. Michael 

Patrick Kelly macht in seinem Album „iD“ alle seine Einfl üsse geltend: Vom Folk über 

Grunge und Rock zu seinen ewigen Vorbildern U2 und Bob Dylan bis hin zu

aktuellen Indie-Bands wie Bon Iver.

Eintritt: 47,65 €

Tickets sind in vielen unserer Geschäftsstellen erhältlich und 

unter Tel. 0751 29 555 777 und bei schwäbische.de/tickets* 

*zzgl. Versand- und Bearbeitungsgebühren

Sparen mit der AboKarte: Abonnenten erhalten jetzt 

20 % Rabatt auf alle Tickets, bei Kauf bis 12.05., 12 Uhr.

Alle Vorteile unter abokarte.de 

20% 

Muttertags-

RABATT 
bis 12. Mai

Abonnenten haben's besser.
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